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500 00 Mark Reklamen die Miſli Bankhaus Reinhelo Steockner

verſlagshaue Vene Promenade e ung Sreße Beauhausſtrese
bindet mit allen Abteilungen Staet Seſchaftsſteſie Markt 24 draht Anſchrift Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung

halie a S Poſtſcheck Konnte
an der Saole Bezugskündigungen ſino ſtets nur bis zum 20

58 Jahrgang
Einzelpreis 500,00 Mard
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Fernſprecher Sammel Nummer 7431 Oie Zentrale ver

Leipzig e 22815 Erfüllungsort und Serichtsſtand Halit
eines jeden Monats zum Schlus des laufenden Monats zulaſſig

England

Engliſcher Druck auf Poincare

Heute liegen eine Reihe Nachrichten aus London und Paris
vor aus denen man ſchließen könnte daß die Dinge der Ent
ſcheidung zutreiben Nachdem die belgiſche Miniſterkriſis nach
vielen Fährlichkeiten beendet iſt erachtet Baldwin anſcheinend
den Zeitpunkt für gekommen wo er ſich von Poincars nicht länger
was die Beantwortung ſeines Fragebogens anlangt hinhalten
laſſen will Er verlangt eine ſchriftliche Antwort Engliſche
Blätter bringen eingehende Betrachtungen über die Lage und
laſſen dabei die Drohung einfließen daß wenn Frankreich weiter
die Regelung der Reparationsfrage verſchleppt England mit
einer ſelbſtändigen Aktion vorgehen werde Sie betonen dabei
daß England bei dieſem Schritt nicht allein vorgehen würde man
werde gemeinſam mit Jtalien und Japan handeln können und
vielleicht ſogar Belgien auf ſeiner Seite haben Die Auslaſſungen
beanſpruchen um ſo mehr Beachtung als ſie zweifellos nicht reine
Redaktionsarbeiten ſind ſondern das Gepräge offiziöſer Jnfor
mationen tragen Dazu ſtimmt auch daß Frankreich ſich gerade
jetzt durch die Anwendung niederträchtigſten Druckes auf das Ruhr
gebiet bemüht den deutſchen Widerſtand noch in letzter Stunde
zu zerbrechen Die Abſchnürung der beſetzten Gebiete wird mit
aller Gewiſſenloſigkeit gehandhabt wie das bisher in dieſem Maße
noch nicht geſchehen iſt Außerdem gehen die Franzoſen daran

ihre Beſetzung weiter auszudehnen Das alles zeigt wie ſehr ſie
Eile haben noch auf irgendeine Weiſe und ſei es mit den Mitteln

ſataniſcher Brutalität einen Erfolg heimzubringen Inzwiſchen
erhebt die Pariſer Preſſe gegenüber England die ernſteſten Vor
ſtellungen die Reparationsfrage nicht zu überſtürzen Natürlich
kann niemand wiſſen ob es nicht der franzöſiſchen Diplomatie
die bisher noch immer gegen England ihr Spiel zu gewinnen ver
ſtand doch noch gelingt den ungeduldigen engliſchen Premier

miniſter zu beruhigen und weiter bei ſeiner Paſſivität zu erhalten
Von ſchnellem Optimismus mag ſich das deutſche Volk das ja ſchon
ſo oft enttäuſcht wurde darum auch diesmal fernhalten Tatſache
bleibt nur daß die Entwicklung zu einer Entſcheidung drängt

Englands Geduld zu Ende
Eigene Drahtmeldung

London 2 Juli
Der diplomatiſche Korreſpondent des ibt die

Stimmung der offiziellen engliſchen Kreiſe mit ezug auf die be
vorſtehende franzöſiſche Antwort auf den engliſchen u raten
wie folgt wieder Es iſt gar gewiß daß eine mündliche Antwort
nicht angenommen werden wird Man verſteht in Frankreich noch
nicht wie nahe die engliſche Regierung in dieſer Angelegenheit
am Ende ihrer Geduld angelangt iſt Als Lord Crewe in der
letzten Woche mit Poincar zuſammentraf gab er die bekannig
farbloſe diplomatiſche Höflichteit auf und forderte mit etwas ge
reizter Stintine eine Antwort ohne Verzug Es ſteht jetzt feſt daß
die engliſche Regierung nicht aus Kompenſationen für die Ver
weigerneig der ſriftlichen Antwort einer Begegnung mit Poin
caré und Valdwin zuſtimmen wird Es werden keine weite
ren Verhandlungen mehr zwiſchen Poincave
und Baldwin ſtattſinden bis die franzöſiſche Regierung ſich
rin auf die engliſchen Fragebogen geäußert haben wird

nun die franzöſiſche Regierung ſich weigert eine ſchriftliche Ant
wort zu geben dann darf man ſich ſchon innerhalb der nächſten
Tage auf eine bedeutungsvolle Entwicklung der engliſchen Politik
gefaßt machen Es iſt ahtſchenlis daß die engliſche Regierung

eine offizielle Erklärung ber ihren Standpunkt abgeben werde
n dieſer Erklärung wird z ſt der an Frankreich gerichtete

bogen Sehr en wird WJ Daß na Auffaſſung iſchena e den e n ierüng dirett um Ruin
uropas fü wird geſagt werden daß die engſei den wirtſchaftlichen Ruin

immer noch nicht beantwortet worden
iſt entſchloſen darauf zu antworten und

en dar Wenn
eedie bisher befolgt wurde gebe den Bewei mehr Uebdes

e nen ae zu einer ſhetdun Frankreich kommen zu laſen e e z
aris 2 Juli Eigene Drahtmeldung Wie der PetitPariſen mit vie r frat t r in gehen

wahrſcheinlich ſchon am Montag n Fragebogen
antworten z n ſie i raf terigkeiten 9 e ig darauf bedaß der ſchriftliche Fragebogen ſah riftlit wortet werde S e D a 8v 8 ſeruaber der Anſicht die e heiten wird

er dir e t n t r nandaß die gegenwä ndlungen wur als Vorbereitunwerden könnten lene Deutſchland Wi
n

ſei an eine endgültige Regelung nicht zu denken Die Mitungen des e Linken engliſchen offi
ſe z ragkrech Haben tn der Abendpreſſe
gemacht Das Jourßal erklärt Wenn die Er

ſollte daran teilzunehmen die en es
S furanderen Aus e ſchaft in rüſet in Polizeiaufgebot aufgeſtellt worden

klärungen des Obferver tatſächlich die Meinung des engliſchen
Kabinetts ausdrücken würden ſo müſſe geſagt werden daß zwiſchen
Frankreich und England keine Einigung nicht nur in der Ruhr
frage möglich ſein werde ſondern überhaupt in irgendwelchen
Fragen Weniger geringſchätzig behandelt der Temps die Mit
teilungen des Obſerver Er widmet ihnen einen vollen Leit
artikel Da der Artikel von diplomatiſcher Seite geſchrieben ſein
dürfte müſſe angenommen werden daß die Mitteilungen die
darin enthalten ſind die Stimmung des Foreign Office aus
drücken

Vormarſch auf Hagen
Eigene Drahtmeldung

London 2 Juli
Weſthofen iſt heute nacht 4 Uhr beſetzt worden 60 franzö

ſiſche Radfahrer ſind im Anmarſch auf Schwerte Sie dürften be
reits dort eingetroffen ſein Franzöſiſche Kavallerie und Jn
fanterie befindet ſich im Anmarſch auf Hagen

Hagen 2 Juli Eigene Drahtmeldung Bei dem Ein
marſch der Franzoſen in Weſthofen nahmen dieſe ſofort den Amt
mann Arndt den Oberlandjäger die Obermeiſter die Beigeord
neten ſowie ſämtliche Stadträte einſchließlich der Sozialdemokraten
feſt Weiter wurden verhaftet der Poſtinſpektor der Bahnhofs
vorſteher Fabtikant Brauſen von den Wittekindwerken bei dem
Hausſuchungen abgehalten wurden Ferner der Fabrikant Adolf
Borggräfe der Apotheker Jahn und verſchiedene andere Bürger

Das tshaus wurde beſetzt Alle Fernſprechleitungen ſind durch
ſchnitten worden Alle Wege von nd nach Weſthofen ſowie die

Rührbrücken ſind durch Poſten von vier bis zehn Mann beſetzt
Die Straßen Weſthofens ſind durch ſpaniſche Reiter abgeſperrt
Die Fabriken von Stahlwaren Brünninghaus S Co ſowie dieSchloßfabrit Vogelheide ſind beſetzt Weitere vier Fabriken haben

den Betrieb ſtillgelegt Durch die Beſetzung Weſthofens iſt auch
die letzte Eiſenbahnverbindung zwiſchen Münſter Schwerte einer
ſeits und Süddeutſchland andererſeits van den Franzoſen abge
ſchnitten worden

Vierzehntägige Grenzſperre

Eigene Drahtmeldung
Paris 2 Juli

Havas berichtet aus Koblenz Jnfolge des Eiſenbahnunfalles
in der belgiſchen Beſatzungszone bei Duisburg hat die interalliierte
Rheinland kommiſſion nach Beratung mit General Degoutte und
dem belgi Oberkommandanten beſchloſſen daß folgende Maß
nahme im inland und im Ruhrgebiet zur Anwendung gelangt
Die Ueberſchreitung der Grenzlinie zwiſchen dem beſetzten und dem
unbeſetzten Gebiet wird vom 2 Juli Mitternacht ab in beiden
Richtungen jedem deutſchen Stagtsbürger unterſagt wenn es ſich
nicht um Zwecke der Ernährung oder um beſondere Familien
ereigniſſe handelt Dieſe rein bleibt 14 Tage in Kraft
Die Beſtimmungen über den Tranſitverkehr werden nicht abge
ändert Die interalliierte Rheinlandkommiſſion hat ferner mit
dem Oberkomandierenden des Beſatzungsheeres beſchloſſen daß in
r jedem Zug der in dem beſetzten Gebiet verkehre deutſche

ivilperſonen mitſahren müßten
c

Ueber den Sinn dieſer neuen Gewaltmaßnahmen kann es nur
eine Anſicht geben Die Franzoſen wollen daß die Deutſchen nur
noch mit den militäriſchen Bahnen fahren können um ſich ſo gegen
angebliche Attentate zu e Eine Meldung des Matinſieht unter Umſtänden der Belagerungszuſtand im

nzen
nfolge des Attentates 7 gegen einen belgiſchen

ar von Duisburg hat Genctet Bouvin a brigtkge

mandant von Duisburg e unverzügli
tionen anzuordnen ger isburg werden 20 Geiſeln

nommen Alle T Gaſtwirtſchaften und Ver
kale werden bis auf weiteres geſchloſſkehr der enbahnen Autos und Motorr wird

unterſagt Die et ren nur zwiſchen 5 Uhr mor
ens und 10 Ahr abends verkehren werden keinebeſcheinigungen in der Stadt Duisburg erteilt Um

die als Folge des Attentates n
erachtet werden iſt vor der deutſchen VBot

in der

gungs
Ver

Eſſen 1 Juli e Drahtmeldu Das franzöſiſchKri r u L hen ear am u nSoldaten zu verhandeln die unter ver Anklage rer t be
Prar an einem 15 jährigen jungen Mäbdchen ſtanden Das Mäd

n konnte in der r r Einzelheiten der Tat auf das
r wiedexgeben Die Mutter verſicherte daß ihredem U unzerührt ignidie W
Arztes beſtätigen Die a ente hatten zu ihrer
nichts a als die Vehauptung ſie hätten nur den h
gemacht ſich dem nähern und hätten keine Gewalt an
e et Trot des erdrückenden Beweismaterigls ſp das

r die beiden Wüſtlinge frei Es war dasſelbe Gericht das
das Urteil gegen Krupp und ſeine Direktoren fällte und auch ſonſt
wegen ſeiner drakoniſchen Urteile in der ganzen Umgedung be

kannt iſt n a S

errichtet wird Aus Brüſſel wird gemeldet
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droht mit ſelbſtändigem Vorgehen
Vor einer Entſcheidung Baldwins Unruhe in Paris Drakoniſche Sperrmaßnahmen Vormarſch auf Hagen

Finanzreforw
Die Steuergrundmark als wirkſames Mittel

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben Wir können zurzeit in Deutſchland zwei völlig aus
einanderlaufende Geſichtspunkte in der Behandlung wirtſchaftlicher
Rechtsfragen beobachten Es iſt feſtzuſtellen daß im allgemeinen
die Beſtimmungen unſeres Wirtſchaftsrechts noch ſtets die auf
Währungsbeſtand zugeſchnittenen Geſetze und deren Ausführung
aufrecht erhält während auf der anderen Seite insbeſondere
unſer Steuerrecht ſich nicht nur darum bemüht ſich dem Währungs
verfall anzupaſſen ſondern durch eine gefährliche Syſtemloſigkeit
noch dabei mitwirkt dieſen Währungsverfall zu beſchleunigen Die
letzten Beſchlüſſe des Steuerausſchuſſes des Reichstages in der
Vervielfachung der Vorauszahlungen für die Einkommen und
Körperſchaftsſteuer die teilweiſe Aufrechterhaltung des ſtarren
Steuerſyſtems bei unſeren indirekten Steuergeſetzen die bewußte
Aufrechterhaltung einer teilweiſen Scheingewinnbeſteuerung bei
Verabſchiedung des Geldentwertungsgeſetzes ſind hierfür markante
Anzeichen Und wenn man prüft was der Reichsfinanzminiſter
anläßlich der vor einigen Wochen ſtattgefundenen großen Teue
rungsdebatte im Reichstag über ſeine künftigen Steuerpläne ge
ſagt hat und wenn man gleichzeitig auch ſeine letzten Ausführun
gen im Steuerausſchuß des Reichstages über die Umgeſtaltung
des Vermögensſteuergeſetzes betrachtet ſo ſieht man daß man im
Reichsfinanzminiſterium immer noch auf dem ergebnisloſen und
ſchädlichen Weg fortfahren will der ſeit Jahren zum Schaden der
Reichsfinanzen und der Wirtſchaft beſchritten worden iſt Wie
grotesk zurzeit die verſuchte Anpaſſung der Steuern an die Geld
entwerung wirkt ſieht man zum Teil daraus daß etwa ein Unter
nehmen das nach den Vorſchrifen des S 33b des Einkommen
ſteuergeſetzes berechtigt geweſen iſt mit Rückſicht auf die Geld
entwertung in der Steuerbilanz für 1922 eine Abſetzung von 10Mil
lionen Mark vorzunehmen auf die dann 1 Million Steuer zu
zahlen wären nunmehr nach der Verfünfundzwanzigfachung der
Vorauszahlungen auf dieſe Rückſtellung 25 Millionen Mark Steuer
zahlen ſoll

Man trifft bei den entſcheidenden Jnſtanzen des Reichs
finanzminiſteriums auf eine völlige Hilfsloſigkeit wenn man ihre
Stellungnahme zu den Vorſchlägen beobachtet die ſeit Jahren
immer und immer wieder von demokratiſcher Seite gemacht wor
den ſind Auch jetzt muß erneut die Aufmerkſamkeit auf dieſe
Vorſchläge gelenkt werden die wie bekannt darauf hinzielen
durch Einführung einer Steuergrundmark Ver
an lagung und Zahlung der Steuern von den
Geldwertſchwankungen zu befreien und die eine
Sicherung dafür bieten können daß ein auf der Grundmarkrechnung
bilanzierender Jahreshaushalt des Reiches in Einnahme und
Ausgabe im Gleichgewicht gehalten werden kann ohne wie jetzt
von den Geldwertſchwankungen überflutet zu werden Noch
immer nicht will man erkennen daß jene von der öffentlichen Mei
nung und insbeſondere von allen Schichten der Arbeitnehmenden
und Nichtbeſitzenden ſcharf angegriffene Umgruppierung der rea
len Einkommensverhältniſſe nicht Schuld beſtimmter egoiſtiſcher
Wirtſchaftsgruppen iſt ſondern daß es ſich hier um einen zwangs
läufigen aus dem Währungsverfall ſich ergebenden Vorgang
handelt So lange das Reich zur Erfüllung ſeiner Verpflichtungen
und nicht zuletzt zur Bezahlung ſeiner großen Beamtenſchaft und
der großen Beamtenſchaft der Länder und Gemeinden nicht aus
Einnahmequellen ſchöpft ſondern zur Befriedigung der erwähnten
Bedürfniſſe zuſätzliche Kaufkraft in den Markt hineinpumpt wer
den zwangsläufig ſtets diejenigen Kreiſe die in direkteſtem Zu
ſammnehang mit der ſich darauf aufbauenden Bedarfsdeckung

Kom ſtehen die Nutznießer dieſer zuſätzlichen Kaufkraft ſein und am
ſchwerſten werden ſtets diejenigen Kreiſe betroffen werden die bei
der Durchdringung des Verkehrs mit dieſer zuſätzlichen Kaufkraft
erſt an letzter Stelle berührt werden Bei dem Hin und Her

fließen aller wirtſchaftlichen Werte im täglichen Tauſchverkehr iſt
es unmöglich daß dauernd eine beſtimmte Schicht erſter Rutznießer der Ausgabe der zuſätzlichen Kaufkraft iſt Daran ergihbi

innerpolitiſchesſich dann jene unſachliche Argumentation die unſer
Leben ſo ſchwer vergiftet mit der die einzelnen Schichten gegen
ſeitig ſich der Jnflationsſteigerung beſchuldigen Die en

und n e r er etn n n Nutzen n nnaturgemäß dabei die Wellenbewegungen der Jnflationsperiode
ſie ſelbſt Nutznießer und die anderen die e ſind

es handelt ſich hier nicht in erſter Linie um dieſe ab

tet a See daun m leere e e eſich vielme rum zu überlegen ob wir d eigenefinanzpolitiſche Maßnahmen zum ges e
dem Währunder geſamtwirtſchaftlichen Schät

verfall entſtehen überwinden
engeren ſteuerpolitiſchen Ge
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WVerdalkuiſſe nicht unerhebliche Ueberſchüſſe zu erzielen waren
Dieſe Ueberſchüſſe waren aufrechtzuerhalten hätte man ſchon da
mals das direkte Steuerſyſtem auf der Grundmarkrechnung auf
gebaut Jetzt müſſen wir erleben daß durch grundſätzlich falſche
Ausgangspunkte der ganzen Finanzpolitik des Reiches auf der
einen Seite der Wirtſchaft erhebliche Mittel entzogen werden auf
der anderen Seite aber auch gleichzeitig der Staat gezwungen
bleibt zur Erfüllung ſeiner Verpflichtungen zuſätzliche Kaufkraft
zu ſchaffen um damit eine völlig desorganiſierende weitere in
direkte Steuer von unüberſehbaren Ausmaßen der geſamten Wirt
ſchaft aufzuerlegen Bei der letzten Teuerungsdebatte des Reichs
tages hat der ſozialdemokratiſche Jnterpellant den Satz geprägt
Man kann wirtſchaftliche Dinge nicht löſen indem man rein
politiſch taktiſche Momert ausſchlaggebend ſein läßt Dieſen Satz
ſollte mon mit einer beſonderen Widmung in den Arbeitszimmern
des Reichsfinanz miniſteriums und im Sitzungsſaal des Steuer
ausſchuſſes zum Aushang bringen Aufgabe der nächſten Wochen
und Monate muß es ſein hier gründliche und zielſichere Arbeit
durbzuführen Die Demokratiſche Partei die es für ſich in An
ſpruch nehmen kann zuerſt den einzigen poſitiven Weg
aus unſerem Finanzelend aufgezeigt zu haben der auch
gleichzeitig aus den jetzigen ſteuerrechtlichen Ungerechtigkeiten
nerausführen würde hat die Pflicht mit aller Energie und ohne
Furcht vor politiſch taktiſchen Konſequenzen Reichsregierung und
Reichstag zu veranlaſſen ſich endlich zu einer geſunderen Finanz
volitik zu entſchließen

Re Kheinbrücke Duisburg Hochfeld geſprengf

Eſſen l Juli Eigene Drahtmeldung Aus Duisburg
in Ciſen eintreffende Reiſende berichten daß geſtern nacht die große
Rheinbrücke Dufsburg Hochfeld in die Luft geflogen ſei Der
Seriand der beſchlagnahmten Ruhrkohlen aus dem Ruhrbezirk
wie von der Veſatzung faſt ausnahmslos über die Brücke ge
leitet Ueber Duisburg und Hamborn iſt von der Beſatzungs
behörde der Belagerungszuſtand verhängt worden Der Zug der
die Brücke Duisburg Hochfeld im Augenblick der Sprengung
iferte war ein Militärtransport Der ſtellvertretende Bürger

meiſter von Duisburg ein anderer Beigeordneter verſchiedene
arteiführer der Landgerichtspräſident und andere hervorragende
Perſönlichkeiten wurden als Geiſeln feſtgenommen Straßenbahn
und Automobilverkehr find gänzlich unterſagt Paſſierſcheine wer
den nicht mehr ausgegeben Die Namen der Geiſeln ſind folgende
Magiſtratsmitglied Dr Weitz und Cremers Regierungsrat Eylers
die berſtaatsanwälte Dr Bach und Dr Fudickar der Land
gerichispräſident Dr Brand Führer der Zentrumspartei Dr Feld
haus und Herausgeber der Rhein und Ruhrzeitung Luke Es
wird vermütet daß auch die ührigen VParteiführer als Geiſeln feſt
genommen werden ſollen Außer den Genannten ſind bisher ver
haftet worden Polizeimajor Lennartz und Polizeihauptmann
Arnold Bei dem Brückenunglück ſind nach den bisherigen Er
mittelungen acht belgiſche Soldaten und zwei deutſche Ziviliſten
gerstet und mehr als 40 Perſonen verwundet worden

Verlin Juli Eigene Drahtmeldung Halhaimtlich wird
gemeldet Wie uns zu der Meldung über die Exploſion in dem
Jige auf der Linie Duisburg Friemersheim von unterrichteter
Feite aus dem Ruhrgebiet mitgeteilt wird können bei dieſem

fall irgendwelche Sabotage oder Sprengungsakte von deutſcher
nach Lage der Dinge nicht in Frage kommen da die Eiſen

r rer m 92 n v T fUcke Unter militäriſcher Bewachung ſteht Uebrigens ſoll
r intte ren Wufcghurg e d Sſpäteren Duisburger Meldung der Agentur Havas das

du r Die 47 1 Furch die Exploſion eines Gasbehälters verurſacht wor

Zeviſton gegen das Mainzer Mordurkeil
Be rlin 1 Juli Eigene Drahtmeldung Die vom Mainzer

Kriegsgericht zum Tode verurteilten ſieben Deutſchen haben wie
Habas aus Düſſeldorf meldet Reviſion eingelegt Nach Eingang
der Meldungen über die Mainter Todesurteile hat die Reichs
Zeg tung ſofort die erforderlichen Schritte zur Anftlärung des
Talbeſtandes und zum Schutze der Verurteilten eingeleitet

rn en e r r d zfo der a ne furbie Darne b neuen uſtizmord noch
B 93 h z hä e a e Darfſtel ung verbrettet Wie der
e Parilen aus Mainz meldet wurden in der Nacht vom

z Juni i Bodenheim Bruchſtücke einer Schiene in
Mitte einer We geltieben um dadurch den Schnellzug

esvaden Frankfurt der um 10 Uhr die betreffende Stelle
en mußte zur Entgleiſung zu bringen Angeklagt ſind die

Deuhchen Saſſe Maurer Gruber Hahme Schneider Meyer
Lauth Frey Koegler die ſämtlich beſchuldigt werden Mitglieder
einer Rechtsorganiſatton zu ſein deren Zwerk es ſein ſoll Sabo

in dem beſetzten Gebiet vorzunehmen Die fünf erſten
lagten Perſonen ſind beſchuldigt an der Sabotage von

52 T e en r emmen zu haben Die Angeklagten ſollen zu
i un e mißliche Sage angefühtt haben ſawie die
AÄngewtkhett in der ſie ſich über die Ziele der Organiſotion be

Stadftegter
Götterdämmerung

vwleoef t S fernt T G J zJ Die chſam ols öffentliche Hauptprobe zu den bevorſtehenden

venin o e d An r rFenPieien gelangte die Estierdämmerung zur Aufführung Ein

3 u r r re r C eUrer Aufwand von Arbeit iſt erforderlich um dieſe ge

o ren 3 5 7 J z 4re Des elungenringes bis in die letzte Einzel
endet 2u et i nzu ſtalten ein Ziel das überhanpt nur in Aus

n faſt erre ar iſt PVe ginnen mer 7 21 1e e eginnen wir aAait 2em muntalt bene len c G ane le i olang es Kapellmeiſter Oskar Braun einen Bogrif
r c oner Größe des Werkes zu geben Er jeigte ſich auch Hier
ſicherer Führer der den umfangreihen Klängaupartagt

xcheſt t bis zum letzten Chariſten heherrſ hie und zu e
Betgtigung zuſammenhfelt Zu bedenken iſt aber auch daß
ehandlung des Orcheſters hier eine andre Einftellung er

tordert als etwa eine große Orer Menerbeers Die Stellen mo
es darauf ankommt durch die Wucht und den Glanz des Klanges

an ſich zu wirken ſind trotz der geſteigerten Anforderungen an
Don ſtrumentalkörver in der Minderzahl Als Wagner die

e demmernng komponferte war er durch den Triſtan zu einem
langt der die hächſte Verfeinerung einer ſchon vorher

hute harmoniſchkontrapunktiſchen Schreibweiſe bedeutete
er Haurtau gaben des Dixigenten iſt es daher die kunſt
iruklur der Stimmen in der die Themen in Verflechtungen
ſt erſtaunlicher Kühnhelt erſcheinen ſo zum lebendigen
z werden zu laſſen daß ſie dem 5örer der Ohren hat zu

ren deutlich ins Bewußli in tcelen Und in dielem Punkle
les die Ausführung voch Wünſche offen Das verſtärlte Stadt
thegterorcefter entwickelte vielfach noch einen zu maſſigen Klang
in welhem die wichtige Zeichnunz der Linie verloren zing und

mindeſten ſollten offenkundige Unſauberkeiten oder gar
falſch Roten ausgetilgt werden

m der Jnſzeniernng wartete Auguſt Roesler mit teilweiſe
ſehr ücklichen Einfällen auf Am ſchönſten in der Stimmung
getroffen war die Waldgegend am Rhein ein in Anordnung und
Peleuchtung wundervolles Bild ſchickt war die Nornen
ne geſtaltet Allerdings im hellen Lichte des Tages wirkte
Die echte Hälfte der Bühne das Felſengemach etwas zuſammen
eſtöckelt aus zu vielen Kleinigkeiten Das Schmexzenstind der
henerunggfunft wirh ſtets der Schluß bilden Daß man hier

von früher üblichen Kunſtſtücken die doch nur Llächerlich wirken
et ganz aulge iſt ſelbſtverſtändlich Abe wenigſtens deswirklich Wejentliche ſoweit es zum V is erforderlich iſt

wir l4 2

fanden Sie ſchieben den größten Teil der Schuld auf einen flüch
tigen Kameraden Der Regierungskommiſſar hatte acht Todes
urleile beantragt Nach einſtimmiger Beratung ſprachen die
Richter folgendes Urteil aus Saſſe Maurer Gruber Hahme
Schneider Frey Meyer wurden zum Tode verurteilt gegen Lauth
wurde auf lebenslängliche Zwangsarbeit erkannt Koegler wurde
zu einer Gefängnisſtrafe von 5 Jahren und zur Tragung der Koſten
verurteilt

die Kruppwerke beſetzt

Eſſen 2 Juli Eigene Drahtmeldung Die Krupyſchen
Werke ſind von den Franzoſen teilweiſe beſetzt worden Bei dem
großen Umfang der Anlagen fehlt es noch an genauen Angaben
Ob es ſich um eine vorübergehende oder eine dauernde Beſetzung
hanedlt ſteht noch dahin Ein großer Teil der Arbeiter konnte
heute vormittag wegen der Beſetzung nicht zur Arbeiteſtätte ge
langen

Eine Beffätigung

Paris 2 Juli Eigene Drahtmeſdung Die Pariſer
Daily Mail von der man oft behauptet daß ſie dem Quany
Orſay näherſtehe als Londoner Jnformationsbureans beſtätigt

heute in aufſehenerregender Form die Mitteilungen des Ob
ſerver der eine getrennte Aktion Englands in der Ruhrfrage in
Ausſicht ſtellt

Brüſſel 2 Juli Eigene Drahtmeldung Theunis hatte
geſtern eine lange Unterredung mit dem belgiſchen Vertreter in
der Reyparationstkommiſſion Delacroix Der Außenminiſter hat
die Prüfung der von England gewünſchten Antwort über die
Ruhrbeſetzung wieder aufgenommen Dieſe Antwort die angeb
lich die Haltung Frankreichs vollkommen anerkennen ſoll ſoll
Anfang dieſer Woche offiziell fertiggeſtellt werden

Paris 2 Juli Eigene Drahtmeldung Daily Mail erfährt, daß ungbhängig von den Beratungen der engliſchen Re
gierung Konſervative des Landes auf der einen Seite mit Deut
ſchen auf der anderen Seite mit Vertretern der franzöſiſchen
Großinduſtrie verhandelt haben um eine rein kaufmänniſche Ord
nung der Reparationsſchwierigkeiten einzuleiten Jn dieſen Ver
handlungen ſollen ſich die franzöſiſchen Vertreter der engliſchen
Auffaſſung einigermaßen genähert haben

Rnndichreiben des Keichswirfſchaftsminiſters

Berlin 1 Juli Der Reichswirtſchaftsminiſter hat ſich an die
Regierungen der Länder mit einem Rundſchreiben gewandt in
welchem er dringend Maßnahmen zu ſtrengerer Handhabung in
der Erteilung von Erlaubnisſcheinen Handelskammerbeſcheini
gungen zum Deviſenankauf empfiehlt Der Miniſter verweiſt auf
die preußiſchen Ausführungsbeſtinmungen vom 6 Juni d J
zur Valutaſpekulationsverordnung vom 8 Mai d J Die Be
ſcheinigung dürfe nur Firmen erteilt werden die die unbedingte
Gewähr hieten daß ſie die Beſcheinigung nicht zur An
ſammlung von Deviſenbe über ihren Bedarf hinaus ver
wenden Da die Veſcheinieung nur Firmen erteilt werden dürfe
deren Geſchäftsbetrieh nachweislich Geſchäfte regelmäßig mit ſich
bringt zu Ahwirklungen Zahlungen nach dem Auslande
notwendig Recht und die Pflicht derHandelskam iner ſolchen Prüfung kein Zweifelſein Die Einſchränkung des Kreiſes der Firmen die im Beſitz
einer Handelskammerhbeſcheinſoung ſind werde dadurch erleichtert
daß nach S 11 Abſ 2 der Mysführungsbeftimmungen zur Valutg
ſpektlationsvergrdnung vom s Jußj 1923 tReichsgeſetzhlatt S 279
die erteilten Handelskammerbeſcheinigungen mit dem 31 Juli
d J erlöſchen

Dafur
trägen

deren
ſind ſo könne über das
mer zur Anſtellung

Anſichub des Berliner Metaſlarbeiterſtreiks Die Vermitt
lungsaktion im Metallarbeiterkonflikt durch den Reichsarbeits
miniſter hat bisher den Erfolg gehabt daß der Beginn des Metall
arbeiterſtreiks der urſprünglich für Montag zu erwarten war
hinevusgeſcho ben worden iſt Von ſeiten des Metallarbeiter
v es ſind jedoch heute weitere Maßnahmen ergriffen worden
um den Streit ſobald es die Streikleitung für notwendig hält
aushbrechen zu laſſen

Kanitänſeutnant NBoſe freigelaſſen Nach einer telegraphiſchen
Benachrichtigune an das Berliner Rote Kreuz iſt der ſchwer
verletzte frühere Voot Kommandant Hans R

nor narrteu e

re doſe von den Fran
zoſen freigelaſſen worden und befindet ſich auf der Fahrl nach
cMecklenburg zu ſeiner Familie

Heuliger stand des Dollars 166400

Der Chor der Mannen hätte an dem aufſtetgenden Meg vor
der Halle Gelegenheit gehaht zu wirkungsvollen Hruppierutgen
aber ſie blieb ungenützt Auch ſonſt konnte er nicht gerrde zur
Begeiſterung ſtimmen Von dem edlen Roß Gräne laßt uns
jäw eigen

Hans Waldburg vermag in der Rolle des jungen Sigfried
des vorgufgehenden Dramas wo er ſeine ungzeſtäme Kraft zur
Geltung bringen kann ſtärker zu überzeugen Willi Sonnen
glückte es der an ſich mißglückten Figur Gunthers ſympathiſfche
Züge abzugewinnen Die Rolle Hagens gehört nicht zu den n
die Cornelius Barcks Stärke ausmächen Die Hilleſigkeit ſeiner
Stimme in der oberen Lage macht ſich hier mit hetrüblicher Komik
bemerkbar Ein Hagen der mehr Biedermann als ter en
böſen Prinzips ſcheint Weit veſfer brachte Kart z mine l
heim als Alberich dieſen Zug zum Ausdruck Die weiblichen
Haunptvartien waren recht günſtig vertreten Brünnhilde di
eigentliche Heldin des Dramas die Wotans Willen vollendend
erfüllt durch Maria Günzel Dworski in erhgbener Größe
geſtaltet und Gutrune das liebende Weib in chlicht rührender
Art durch Hilde Voß Die beiden Terzette die Rheintöhter
mit Eliſabeth Schwarz Anng Enghardt und Charlotie
Böäſcker die Nornen mit Martha Seeliger C BVöcker und
Hertha Reinecke fügten ſich mit gutem Helingen der Hand
lung ein Jn der Erzählung der Waltraute ewährie ſich Hen
rieite b mer als Künſtlerin von Geſtaltungsvermögen
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Eine Nacht in Venedig
Nach mancherlei Hinderniſſen wurde uns nun doch endlich

des Vergnügen zuteil die erſehnte Nacht in Venedig zu erleben
Es hat immer ſeinen Reiz eine Operette des ed ten Hohann
Strauß wiederauszugraben und ſelbſt wenn ſie i nicht m
ſeiner Meiſteroperette der Fledermaus die eber nur ein einziges
Mal exiſtiert meſſen kann ſo wird doch meiſt der Gewinn immer
3 h als bei einer auf den groben Effekt vere hneten

auf c ebjet Verglichen ni der An
maus kann dieſe venezianiſche Nacht vor allein im Hinbl d auf
r ar nicht gerade als ſtark bezeichnet werden aber ſie

üllt den Zweck zu am
hält ſie Partien die der Fledermaus nicht nachſtehen Der zweite

ren ausgezeichnet und muſikaliſch ent

zahlen gehabt hätte

abenteuer ausgehende Herzog will ſich dur

Hauptrollen ſind Anning

der Boche bezahlt alles

Mit der Geſte des Anklägers ruft Herr Poincare immer
wieder in die Welt hinaus daß Frankreich ſeinen eigenen
Bürgern ſchon nahezu 100 Milliarden Franken für Kriegs
ſchäden vorgeſchoſſen hätte die eigentlich Deutſchland zu

das ſich aber böswillig ſeinen Ver
pflichtungen entzöge Was aber ſind die Tatſachen Frank
reich e die ihm von Deutſchland angebotenen 100 Gold
milliarden für den Wiederaufbau ab Es lehnte gleichfalls
die wiederholten Angebote der deutſchen Gewerkſchaften ab
durch deutſche Arbeiter die größten Teile der Kriegsgebiete
wieder aufzubauen Die franzöſiſchen Jnduſtriellen haben
länger als ein Jahr die Ratifizierung des Wiesbadener
Abkommens das die Belieferung der zerſtörten Gebiete mit
Material zum Wiederaufbau bezweckte hintertrieben
Deutſchland bot 40 000 Holzhäuſer nicht einmal ein Dutzend
nahm Frankreich an Die franzöſiſche Jnduſtrie
wollte ſich den Wiederaufbaualsgewinnbrin
gendes Geſchäft für Jahrzehnte ſichern und die
franzöſiſche Politik die offene Wunde möglichſt lange er
halten

Ueber die Art und Weiſe wie Frankreich von ſich aus
den Wiederaufbau betreibt um Deutſchland 100 Milliarden
zu Laſten ſeines Reparationskonto ſchreiben zu können mach
der Pariſer Korreſpondent der engliſchen Wirtſchaftszeit
ſchrift The Statiſt intereſſante Mitteilungen die völlig mi
dem übereinſtimmen was Deutſchland und neutrale Be
obachter bereits des öfteren feſtgeſtellt haben Jn The
Statiſt heißt es

Offenſichtlich hat die Art und Weiſe wie Frankreich
die Reparationsanſprüche ſeiner eigenen Bürger behandelt
hat die Rechnung zu ungeheuerer Größe anſchwellen laſſen
Hier einige Beiſpiele die zur perſönlichen Kenntnis des
Schreibers gelangt ſind und für deren völlige Richtigkeit
er ſich verbürgt Ein Herr den der Verfaſſer kennt kaufte
einige Jahre vor dem Kriege in Villers Brettonneux einige
Meilen von Amiens ein geräumiges Blockhaus und einen
großen Garten für 18 000 Franken Das Haus wurde bei
dem deutſchen Vormarſch vom März 1918 zerſtört De
Eigentümer erhielt für die Ausgaben des Wiederaufbaues
von der Commiſſion Cantonale die mit der Feſtſtellung der
Schäden beauftragt iſt rund 150 000 Franken Die Folge
iſt daß der Beſitzer ein einfacher Mann den Bauunter
nehmern geſtatten muße ein neues Haus zu bauen das viel
größer iſt als er ſich je geträumt hat Jn einem Dorf im
Bezirk von Doullens kennt der Korreſpondent perſönlich einen
Landarbeiter der vor dem Kriege niemals mehr als 3 Franken
täglich erhielt Dieſer bekam kürzlich von der Regierung
als Entſchädigung für verlorene Arbeitszeit während der
Vertreibung durch die kriegeriſchen Ereigniſſe 40 000 Franken
obgleich er während der erzwungenen Abweſenheit von ſeinem
Heimatsdorf ohne Schwierigkeit mehr verdiente als zu Hauſe
Dieſe Summe wurde ihm neben der ihm für Wiederaufbau
zwecke zugeſtandenen Entſchädigung ausgezahlt Jm Fall
einer Zuckerfabrik die ungefähr 15 Meilen von Sainte
Juſte auf der Linie zwiſchen Paris und Boulogne liegt
wurden 3 Millionen Franken für die teilweiſe Zerſtörung von
Gebäuden durch Granatfeuer zugeſtanden Dieſe Gebäude
hatte der Eigentümer zu Beginn des Jahres 1914 für
250 000 Franken vergeblich zum Verkaufe angeboten Eine
gerichtliche Unterſuchung wurde in dieſem beſonderen Falle
von Amtswegen angeordnet aber ich weiß nicht ob die
Sache irgendwie vorwärts gekommen iſt Bei Tauſenden von
ſolchen Fällen verſchwenderiſcher Ausgaben iſt es kein Wunder
daß die franzöſiſchen Miniſter angeben können Frankreich
habe nahezu 100 Milliarden Franken ſeinen eigenen Bürgern
für Kriegsſchäden vorgeſchoſſen die anf das Konto der deut
ſchen Reparationen zu ſetzen wären

Wenn alſo Herr Poincare immer wieder behauptet
daß Frankreich ſich ruiniere weil Deutſchland nicht zahle
ſo iſt das eine plumpe Jrreführung der Welt denn die
verſchwenderiſchen Ausgaben Frankreichs an ſeine Bürger
fließen zum großen Teil in ſeine Kaſſen zurück da die
Spareinlagen der ſo reichlich beſchenkten franzöſiſchen Staats
bürger zu neunzehntel in franzöſiſchen Staatspapieren er
folgen Deutſchland iſt bereit bis zur Grenze ſeiner Leiſtungs
fähigkeit Reparationszahlungen zu leiſten aber die in Er
wartung der deutſchen Milliarden getriebene franzöſiſche Ver
ſchwendung überſteigt ſeine Leiſtungsfähigkeit und ſo
muß das leichtſinnige le boche payera tous für Frankreich
notwendig zu einer bitteren Enttäuſchung führen

mm

Akt verrät in der muſikaliſchen dung und Turchführung den
unverkennbaren Altmeiſter der Wiener Operette Den Zaupt
inhalt des Geſchehens bildet ein ulkiges Quiproquo das immer
Erfolg verſpricht ein Durcheinander von drei Frauen woraus
ſich natürlich die ſchönſten Verwicklungen ergeben Der af Liebes

Mithilfe ſeines Hof
barbiers eine Sengtorsgattin zu einer verſchwiegenen Stunde ein
laden der im übrigen nicht durch Jntelligenz überlaſtete Senator
will ihm dafür die Zofe als Vertreterin ſchicken und der Barhbier
als ausführendes Organ bringt ihm ſchließlich ſeinen Jrrtum zu
ſpät bemerkend ſeine eigne Braut während unterdeſſen die richtige
Senatorsgattin ſich mit ihrem Neffen irgendwo verluſtiert aus
deſſen Händen am Schluß der Senator voller Rübrung die Ge
rettete empfängt Nur der Herzog iſt ſchließlich ein wenig
blamiert Das alles ſpielt ſich im buntbewegten Treiben des
Karnevals in Venedig ab und die Regie die bei Richard
Helſing in beſter Hand lag hatte dafür geſorgt durch originelle
Einfälle dies in aller Farbenpracht lebendig werden zu ſaſſen
Da herrſchte wirklich Leben der Chor beteiligte ſich hier wo er
ſich gelegentlich übertreibend austoben konnte rktiv und es ſchien
als hätten die Ruſſen die ſich vor kurzem hier mit ihrer exzen
triſchen Operette vorſtellten ſchon etwas Schule gemacht

Kapellmeiſter Leo Sſch ön bach ſteuerte mit kundiger Hand
das Orcheſterſchiff durch die Lagunecn Hier und da könnte er noch
ein paar r k aufſetzen ein wenig übertreiben ein
gefühlloſes Wiener Gliſſando ein ſchmachtendes Ritardando an
ringen und noch kräftigere r pihmch genſätze kerausarbeiten
Aber im Ganzen brachte er für das Wienertum den rechten Ton

Die Beſetzung der Solorollen war ſehr gut Georg Winter
verſtand zwar nicht viel vom Kunſtgeſang aber er goh den Herzog
mit kavaliermäßigen Formen und als e Don Juan
Sein erkorenes Opfer Barbarg die Gattin des Senators Delac
qua ſpielte Olga Georg mit Temperament Die weidlichen

ie Braut des Barbiers und Ciboletta
des Maccaroni Kochs Erwählte Charlotte Böcker und Elſe
Herzog zeichneten ſie mit Raſſe Ein paar glänzende Typen
ſchufen Richard Helſing als Koch Pappacoda und Heinr Te
mer als Barbier Caramello letzterer auch als Sänger wieder

verdienen die beiden Solotauben Hertha
Reinecke und Martha Seeliger mit beſonderer Anerkennung

innt zu Alles in allem recht erfnſinn einwenn man es den witzizuſtellen und in ver der v üng an einmal nur
ämüſteren zu wollen

Dr H Kleemaan
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